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daraus stehen. Es gab in der Schweiz eine schöne Anzahl von Ereignissen und
Persönlichkeiten, welche ein Monument verdienen und noch mancher hervorragender
Mann hat bis heute kein Denkmal. Die schönsten und volkstümlichsten Erinnerungsmale

sind die Schlachtkapellen der alten Schweizer; dagegen bleibt das

Volksempfinden gegenüber den heutigen symbolischen Denkzeichen kalt. Die Kapelle an
der Tellsplatte ist seinerzeit durch die eidgenössischen Behörden vor einer Zahnradbahn

geschützt worden. Ein erfreuliches Denkmal hat die schweizerische Schuljugend
durch den Ankauf der Rütliwiese geschaffen. Gewöhnlich wird man Personen und
Ereignissen, die für das ganze Vaterland oder noch darüber hinaus Bedeutung
haben, Denkmäler setzen; doch darf auch die engere Heimat, die kleinere Umwelt
ihre verdienten Männer feiern.
Beim Mittagsmahl im «Glarnerhof» brachte der Obmann noch einmal allerlei
Glarnerisches aufs Tapet, diesmal in humoristischer Form und gewürzt mit
überraschenden Wortspielen. Gemeinderat Schiesser hiess die Gäste im Lande Sankt
Fridolins willkommen und zeigte an einem interessanten Beispiel, dass das Volk das

Gewohnte, auch wenn es unschön ist, mehr schätzt, als das ungewohnte Schöne. Es

wurde nämlich vor einigen Jahren ein verschönernder Umbau der nicht sehr glücklich

geformten Kirchtürme von Glarus in Aussicht genommen, aber trotz aller
Empfehlung der Sachverständigen von der Gemeinde mit grossem Mehr abgelehnt.
Zum Abschied teilten junge Trachtenträgerinnen den Gästen bunte Glarner Tücher
aus als Mitbringsel für ihre Hausfrauen. Dann fuhr man auf den mittlerweile
trocken gewordenen Strassen mit Automobilen ins Unterland, besah sich dort das

stolze Freulerhaus in Näfels, in dem Regierungsrat Müller als kundiger Thebaner
die Führung übernahm, und machte auch dem schlossartigen «Haltli» in Mollis einen
Besuch. In Obstalden am Kerenzerberg vor einer Prachtslandschaft, in der endlich
auch die Sonne ihre Pflicht erfüllte, ging die angeregte Tagung fröhlich zu Ende.

Ernst Leisi.

Wovtt über öas Bauen.

¦<Baugestaltung» nennt Paul Schmitthenner die Bücherreihe, die demnächst im Verlag von Konrad
Wittwer in Stuttgart erscheint und deren erste Folge vom «Deutschen Wohnhaus» handelt. Diesem
ebenso feinsinnigen wie praktischen Buche sind die hier angeführten «Worte über das Bauen»

entnommen.

Der Titel der Bücherreihe gibt das Stichwort, worum es sich handelt: um das Künstlerische, darin
das Praktische zusammengefasst, gestaltet ist, geht es: «... nur im Erkennen der Zusammenhänge
der verschiedenen Bauvorgänge ist die Baugestaltung beschlossen. Man kann wohl ein Bauwerk

erstellen, das in allen seinen Teilen sehr gut «konstruiert» ist, will sagen sehr gut hält, bei dem

auch die Einzelheiten ihren Zweck erfüllen, und es kann doch weit entfernt von jeder Gestaltung
sein Bei der Erledigung jeder baulichen Notwendigkeit ist ein gewisser Spielraum vorhanden.

Das jeweils richtige Mass innerhalb dieses Spielraums im Zusammenhang mit allen anderen

Notwendigkeiten zu erkennen, scheint mir das Entscheidende. Zum andern sollte der Architekt sehr

Tüchtiges vom Handwerk verstehen, und dazu gehört vor allem das Verständnis für die Baustoffe,
ohne welches bauliche Gestaltung nicht möglich ist.» L.
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daraus steben. Ls gab in cier 8cbwei? eine scböne An^abl vc>n Lreignissen unci Ler-
sönlicbkeiren, velcbe ein Vlonument verclienen uncl nocb rnancber bervorragender
Ivlann bar bis bente Icein Denkmal. Oie scbönsren uncl volkstümlicbsten Lrinnerungs-
male sincl clie ZcblacbrKapellen cler alten Zcbwei^er; dagegen bleibt clas Volks-
empfinden gegenüber clen beutigen svmboliscben OenK^eicben Kalt. Oie Kapelle an
der 'Lellsplatte ist seinerzeit durcb die eidgenössiscben Lebörden vor einer ^abnrad-
babn gescbllt^r vorden. Lin erfreulicbes OenKmal bar die scbveixeriscbe Zcbul^ugend
durcb den Ankauf der Klltliviese gescbaffen. Oewöbnlicb vird man Lersonen und
Lreignissen, die für das gan^e Vaterland oder nocb darüber binaus Ledeutung
baben, OenKmäler setzen; docb darf aucb die engere r^eimar, die Kleinere Dmweit
ibre verdienren lViänner feiern.
Leim IVlittagsmabl im «Olarnerbof» bracbre der Obmann nocb einmal allerlei
Olarneriscbes aufs 1"aper, diesmal in bumorisriscber Lorm und gewürzt mir über-
rascbenden Wortspielen. Oemeinderar ^cbiesser biess die Oäste im Lande 8anKt
Lridolins villKommen und Zeigte an einem interessanten Leispiel, dass das Volk das

Oevobnte, aucb venn es unscbön ist, mebr scbät^r, als das ungevobnte 8cböne. Ls
vurde nämlicb vor einigen Jabren ein verschönernder Dmbau der nicbr sebr glück-
licb geformten Kircbtürme von Olarus in Aussicbt genommen, aber tror? aller
Lmpfeblung der 8acbverständigen von der Oemeinde mir grossem Vlebr abgelebnr.
?Ium Abscbied teilten iunge 'Lracbtenträgerinnen den Oästen bunte Olarner 'Lücber
aus als IVlitbringsel für ibre Hausfrauen. Oann fnbr man auf den mittlerveile
trocken gewordenen Strassen mir Automobilen ins Onterland, besab sicb dorr clas

stolze Lreulerbaus in IVäfels, in dem Kegierungsrar Vlüller als Kundiger 'Lbebaner
die Lübrung übernabm, und macbre aucb dem scblossartigen «I-Laltli» in IVlollis einen
Lesucb. In Obstalden am Keren^erberg vor einer Lracbtslandscbaft, in der endlicb
aucb die Zonne ibre Lflicbr erfüllte, ging die angeregte 'Lagung fröblicb ^u Lnde.

/?r«^t /.mi.

Worte über dss Bauen.

'<öattZe55«/c«nz» ncrun ?aul Lcbmirrbenner clie LllcKerreibe, clie ciemnäcksr im Verlag von Konraci
Viriver in örurrgarr ersckeinr unci cieren ersre bolge vorn «Dcurscben Vobnbaus» Kancieir. Diesem
ebenso feinsinnigen vie prakriscben öucbe sinci ciie liier angefübrren «Vorre über clas Lauen» enr-

riornrncn.
Der l'irei cier öücbcrrcibe gibr cias Lricbvorr, vorum es sicb banclelli um clas rvünskicriscbe, ciarin
cias ?rakriscbe ^usammengefassr, gesralrer isr, gebr cs: «,., nur im brkennen cier ^usarnrnenbänge
cier verscbiccicncn öauvorgänge isr ciie Laugesrallung bescblussen, Visn Kann vobl cin LauverK
ersrellen, cias in allen seinen leilen sebr gur «Konsrruierr» isr, vill sagen sebr gur bäir, bei ciem

aucb ciie Lin^elbciren ibren ?veck erfüllen, uncl es Kann ciocb veir enrfernc von jecier Lesraltung
sein Lei cler Lrleciigung jecier baulicben I>I«rvenciigKeir isr ein gevisser öpielraum vorbancien.

Das jeveils ricbrige ^lass innerkalb clieses Zpielraums im ^usginicenbarig mir allen anderen r<or-

venciigkeiren ^u erkennen, scbeint mir cias LnrscKeiciencie, ^um anciern sollre cier ArcbireKr sebr

l'ückciges vom blanciverk versieben, unci cia^u gebörr vor allem cias Versrancinis für ciie Lausroffe,
oknc velckes KaulicKe (Zesralrung nickr möglick isr,»
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